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In einem kleinen Kessel am Westrand des Waldgebietes hat sich ein Moor herausgebildet. Umgeben von einem sehr nassen Randlagg ist 
das Moorzentrum kaum zu erreichen. Die dünne Schwingdecke aus Torfmoosen wird seit ca. 15 Jahren von Birken erobert. Der Randlagg 
wird neben Bittersüßem Nachtschatten aus Flatterbinse, Flutschwaden und Uferwolfstrapp gebildet. Das Moor ist in Misch- und 
Nadelwaldabteilungen eingebettet. Dies ist die wertvollste Senke im Wald auf dem Blatt 0406-234. Da Kesselmoore und ihre 
Degenerationsstadien bei vorhandensein typischer Moorpflanzen geschützt sind, kann dieses Moor trotz seiner geringen Größe 
aufgenommen werden.
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Betula pubescens Sphagnum cf palustre

Salix cinerea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Solanum dulcamara


